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Am Freitagabend, 15. August, hat
Löscheinheit Hörste der Freiwil-
ligen Feuerwehr Lage gemeinsam
mit der Stadt Lage und der Fami-
lie Berkenkamp den neuen Lösch-
wasserbehälter im Bereich Im

Heßkamp in Lage-Hörste offiziell
in Betrieb genommen. Im Rah-
men einer Übung wurden die eh-
renamtlichen Einsatzkräfte vom
Leiter der Feuerwehr, Benjamin
Brinkmeyer, eingewiesen und

konnten die Handhabung des Be-
hälters praktisch erproben. Bau-
leiter Sven Ranft vom Fachteam
Stadtentwässerung und Wasser-
wirtschaft gab zudem einen Über-
blick über Bauweise, Größe und
Lage der Anlage.
Der Bedarf an zusätzlicher
Löschwasserversorgung wurde
zuvor von den Stadtwerken Lage
und dem Fachteam Feuerschutz
festgestellt. Für den Bereich zwi-
schen Billinghausen und Stape-
lage stand bislang der nächste
Hydrant in rund einem Kilome-
ter Entfernung zur Verfügung -
zu weit für eine schnelle Brand-
bekämpfung. Um eine zuverläs-
sige Versorgung sicherzustellen,
wurde in Zusammenarbeit mit
dem Fachteam Stadtentwässe-
rung und Wasserwirtschaft nach
einem geeigneten Standort ge-
sucht. Die Familie Berkenkamp
stellte schließlich eine Fläche an

Mehr Löschwasser für Hörste
Neuer Löschwasserbehälter im Heßkamp in Betrieb genommen
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der Einmündung zur Straße Im
Heßkamp zur Verfügung.
Der Löschwasserbedarf in diesem
Gebiet liegt bei etwa 100 Kubik-
meter. Aufgrund der Nähe zu Wald-
und Ackerflächen wurde der neue
Behälter jedoch auf ein Volumen

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

von 200 Kubikmeter ausgelegt.
Damit leistet er auch bei Wald-
und Flächenbränden einen wich-
tigen Beitrag zur Sicherheit. Der
unterirdische Behälter misst 41
Meter in der Länge und 2,6 Meter
im Durchmesser. Sichtbar bleiben

lediglich zwei Entnahmestutzen
sowie drei Belüftungsrohre.
Die Gesamtkosten der Maßnah-
me, inklusive Behälter, Tiefbau,
Aufstellflächen und Bepflanzung,
belaufen sich auf rund 160.000
Euro.

Mit dem neuen Löschwasserbe-
hälter im Heßkamp ist die Feuer-
wehr Hörste künftig noch besser
für den Ernstfall gerüstet - ein
Gewinn für die Sicherheit der Be-
völkerung und der umliegenden
Naturflächen.

Die Sonntagswanderer im Lippi-
schen Heimatbund, Ortsverein
Lage e.V., laden zur nächsten
Wanderung ein.
Am Sonntag, 14. September,

Lippischer Heimatbund wandert
führt die etwa 6 Kilometer lan-
ge hügelige Tour rund um den
Leistruper Wald in Diestelbruch.
Alle Teilnehmer treffen sich um
9 Uhr auf dem Parkplatz an der

Eichenallee in Lage. Gäste sind
wie immer herzlich willkommen.
Wer nach der Wanderung an ei-
nem gemeinsamen Mittagessen
teilnehmen möchte, muss sich

verbindlich bis Mittwochabend,
10. September, beim Wander-
führer Wolfgang Bode unter
Tel. (05232) 5321 angemeldet
haben.

Im Zuge der Renaturierung der
Werre im Bereich Armkamp und
Schulzentrum werden die vorhan-
denen Brücken erneuert und an
die heutigen Bedürfnisse für Fuß-
gänger und Fahrradfahrer ange-
passt und der Hochwasserschutz
mitberücksichtigt.
Auch die Brücke, welche das
Schulzentrum mit der Ottenhau-

ser Straße verbindet, ist betrof-
fen. Sie ist in die Jahre gekom-
men und muss saniert werden.
Die Stadt Lage wird dafür den Weg

ab Montag, 1. September, für ca.
zwei Wochen sperren. In dieser
Zeit wird die alte Brücke abgeris-
sen. Da der Weg viel begangen

wird und auch als Schulweg dient,
wird eine Ersatzbrücke bis zum
Baubeginn der neuen Brücke auf-
gestellt. Hier wird die Stadt von
den THW-Standorten Detmold
und Bielefeld unterstützt. Die
THW-Gruppen bestehen aus eh-
renamtlichen Kräften, welche
diese Möglichkeit zu Übungszwe-
cken nutzen.
Sollte das Wetter mitspielen, er-
folgt der Aufbau am Samstag, 13.
September.
Bis die Ersatzbrücke erstellt ist,
besteht keine Möglichkeit, die
Werre an dieser Stelle zu queren.
Alle Fußgänger und Radfahrer wer-
den gebeten, die Absperrungen
zu beachten und für diese Zeit
den Umweg über Detmolder Stra-
ße und Breite Straße zu nutzen.
Der Neubau ist für 2026 geplant.

Abbruch der Fußgängerbrücke über die Werre
zwischen Schulzentrum und Ottenhauser Straße
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Seit 1973 ist Lage-Hörste als
staatlich anerkannter Luftkurort
ausgezeichnet. Dieses Prädikat
macht den Ort zu einem attrakti-
ven Ziel für Erholungssuchende.
Die nachgewiesene Luftqualität
bildet dabei die Grundlage für
den touristischen Wert und die
besondere Aufenthaltsqualität.
Damit der Titel erhalten bleibt,
sind alle zehn Jahre umfangrei-
che Nachweise erforderlich.
Grundlage bilden das Kurorte-
gesetz Nordrhein-Westfalen
(KOG) sowie die Qualitätsstan-
dards des Deutschen Heilbäder-
verbandes und des Deutschen
Tourismusverbandes. 2024 be-
gann die Vorbereitungsphase zur
erneuten Anerkennung. Die vor-
geschriebenen Luftmessungen
erfolgen an der Tourist Informa-
tion Lage-Hörste im Haus des
Gastes. Aufgrund von Umbauar-
beiten starteten diese später,
um verfälschte Ergebnisse zu
vermeiden.
Kürzlich fiel der offizielle Start-
schuss für die Messungen. Ziel
ist es, über Sommer, Herbst und
Winter 2025/2026 aussagekräf-

tige Daten zu gewinnen. Seit dem
12. August erfassen Messgeräte
rund um das Haus des Gastes
kontinuierlich Feinstaub (PM10)
und Stickstoffdioxid (NO2). Die
Werte werden alle zwei Wochen
ausgewertet. Beide Schadstoffe
sind wichtige Indikatoren für die
Luftqualität, die vor allem durch
Verkehr und lokale Emissionen
beeinflusst wird. Transparente
Ergebnisse schaffen Vertrauen
bei Gästen und liefern eine fun-
dierte Basis für politische und
wirtschaftliche Entscheidungen
zum Umweltschutz.
Auch die laufenden Bauarbeiten
wurden an die Anforderungen
der Messungen angepasst.
Zudem gilt am Eingang des Hau-
ses des Gastes ein Rauchver-
bot, um Beeinträchtigungen aus-
zuschließen.
Doch nicht nur Messgeräte tra-
gen zum Erhalt des Luftkurorts
bei: Jede Bürgerin und jeder Bür-
ger kann aktiv mithelfen - etwa
durch weniger Autoverkehr, die
Nutzung umweltfreundlicher Ver-
kehrsmittel oder den Verzicht auf
offenes Feuer.

Lage-Hörste - Luftkurort mit
verlässlicher Luftqualität
und nachhaltigem Tourismus
Nachweise für den Luftkurortstatus erforderlich
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Das Landeswärmeplanungsgesetz
NRW (LWPG NRW) sieht vor, eine
flächendeckende Wärmeplanung
einzuführen, um eine effiziente, wirt-
schaftliche und klimafreundliche
Wärmeversorgung sicherzustellen
und damit einen wichtigen Beitrag
zum Klimaschutz zu leisten.
Die Kommunale Wärmeplanung ist

ein langfristiger, strategischer Pro-
zess mit dem Ziel einer weitgehend
klimaneutralen Wärmeversorgung.
Sie ist ein eigenständiger und fester
Bestandteil der kommunalen Ener-
gieleitplanung. Für die Stadt Lage
wurde die Wärmeplanung in den ver-
gangenen Monaten in enger Zusam-
menarbeit von Verwaltung, Politik

sowie unter Beteiligung der Bürger-
innen und Bürger erarbeitet. Sie be-
rücksichtigt das gesamte Stadtge-
biet - von privaten Wohngebäuden
über städtische Liegenschaften bis
hin zu gewerblichen Gebäuden.
Nun sind Sie gefragt: Wie bei ande-
ren Leitplanungen können auch hier
Bürgerinnen und Bürger Einblick
nehmen und ihre Meinung äußern.
Der Bericht zur Kommunalen Wär-
meplanung mit allen Anlagen steht

bis zum 20. September auf der städ-
tischen Webseite zur Verfügung:
www.lage.de/Bauen-Wirtschaft/Um-
welt-Klimaschutz/Klimaschutz/Wär-
meplanung Bürgerinnen und Bürger
werden gebeten, das im Internet be-
reitgestellte Online-Formular für ihre
Bewertung zu nutzen.
Für Rückfragen stehen die Mitarbei-
terinnen des Fachteams Umweltpla-
nung gern zur Verfügung. Wir freuen
uns auf zahlreiche Rückmeldungen.

Ab 10 Uhr gibt es wieder Himmel
und Erde und historische Technik auf
dem Heimathof! Der Heimatverein
Leopoldshöhe richtet auch in die-
sem Jahr gemeinsam mit den Tre-
ckerfreunden Leopoldshöhe das Kar-
toffel- und Dreschfest auf dem Hei-
mathof aus. Die Organisationsteams
beider Vereine haben auch in die-
sem Jahr wieder ein buntes, sehr
interessantes Programm für alle
Generationen vom Kleinkind bis zu
den Urgroßeltern zusammengestellt.
Der Heimatverein wird mit den Kin-
der Kartoffeln nach altem Brauch
mit der Forke auswerfen und ernten.
Danach werden die geernteten Kar-
toffeln gewaschen mit Lehm umman-
telt und im offenen Feuer gebacken.
Michelle Freund, im vergangenen
Jahr zu Lippes bester Tischlergesel-
lin 2024 gekürt, engagiert sich
wieder mit den Kindern für die Brut-
stätten der heimischen Vögel und
wird Nistkästen aus vorgefertigten
Bausätzen montieren.
Das in neuem Glanz einladende Hei-
matmuseum ist wieder geöffnet und
lädt zu einer geschichtlichen Reise
durch unsere Heimat ein.
Ob zur Schule, im Kindergarten oder
beim Erntefest, Flechtfrisuren sind
bei Kindern sehr beliebt: Ob als Dutt,
in Zöpfen oder zum bändigen der

wilden Mähne. Helen von Helosams
Hairsalon wird auch in diesem Jahr
den kleinen Prinzessinnen und Prin-
zen die Frisur „richten“ und Farbe
ins Gesicht zaubern.
Beim Sackhüpfen und Kartoffelwett-
lauf sind dann Wendigkeit und
Schnelligkeit der Kids gefragt.
„Vom Korn zum Brot“ heißt das er-
lebnispädagogische Highlight
erstmals beim Kartoffel- und Dresch-
fest in Leopoldshöhe. Wenn die his-
torische Dreschmaschine auf dem
Heimathof rattert, erklärt Theodor
Steiling den Weg des Korns zum Brot
an vielen anschaulichen Beispielen.
Hier erwartet besonders junge Fa-
milien, aber auch alle weiteren Inte-
ressierten ein ganz besonderes High-
light! Präsentiert wird der Weg un-
serer Lebensmittel vom Korn bis zum
fertigen Brot! Im Rahmen der erleb-
nispädagogischen Projekte der Tre-
ckerfreunde wird Theodor Steiling
aus dem Münsterland mit seinen
historischen Gerätschaften für Stau-
nen sorgen. Mit einem selbstgebau-
ten Mähdrescher und weiteren land-
wirtschaftlichen Werkzeugen zeigt
er anschaulich, wie Getreide geern-
tet und verarbeitet wird. Besonders
spannend: Kinder dürfen die Geräte
selbst bedienen und so spielerisch
die Arbeit in der Landwirtschaft ken-
nenlernen. Ziel der Aktion ist es, vor
allem jungen Menschen die Bedeu-
tung der Landwirtschaft näherzubrin-
gen und das Bewusstsein für die
Verantwortung im Umgang mit un-
seren Lebensmitteln zu stärken. Die
Veranstalter möchten damit nicht

Kommunale Wärmeplanung: Ihre Meinung zählt
Bürgerinnen und Bürger können Stellung nehmen

Kartoffel- und Dreschfest
auf dem Heimathof
Am 28. September ist es wieder soweit
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nur Spaß und Aktion verbinden, son-
dern auch das Verständnis und die
Sensibilität für die Herkunft unserer
Nahrung fördern. Zudem fahren die
Treckerfreunde fahren im wahrs-
ten Sinne des Wortes wieder groß
auf! Ihre schon Jahrzehnte alten
Schätze, wie z.B. Lanz-Bulldog,
Hanomag, Deutz, McCormick &
Co. werden wieder zum Leben er-
weckt. Damit präsentieren sie his-
torische Landtechnik, landwirt-
schaftliches Brauchtum und ge-
ben Einblicke in eine Zeit, als die
Bewirtschaftung der Felder noch
viel mehr Aufwand und körperli-
che Arbeit verlangte.
So wird die Kartoffelernte mit dem
Kartoffelroder demonstriert, bei der
Erwachsene und Kinder nach Aus-
wurf der Kartoffeln zum Aufsuchen
animiert werden sollen. Dabei kann
jede Familie schon einmal einen klei-
nen Vorrat für den eigenen Haushalt

anlegen.  Auf dem Acker wurden Kar-
toffeln und Weizen angebaut. So wird
das Ausdreschen der bereits geern-
teten Weizenähren wieder ein be-
sonderes Highlight sein. Selbstver-
ständlich sind die großen Strohbal-
len und die besonders bei Kindern
und Erwachsenen beliebten Rund-
fahrten mit dem Bulldog wieder im
Programm.
Claudia Glietz-Ganster und ihr Team
vom Hegering Windwehe bringen mit
der rollenden Waldschule der Kreis-
jägerschaft Lippe die Bewohner des
Waldes auf den Heimathof.
Die Tiere des Waldes sind scheu
und daher für Kinder und Erwach-
sene häufig nicht aus der Nähe zu
betrachten und zu identifizieren. Bei
der rollenden Waldschule können
die Kinder dem Dachs oder dem
Rotfuchs in die Augen schauen.
Auch der Nabu Leopoldshöhe hat
viel Interessantes anzubieten, ein

Quiz heimischer Vögel fordert sicher
auch die erwachsenen Besucher
heraus. Dazu gibt es ganz viele Infor-
mationen zu Insekten sowie Nektar
und Pollenpflanzen.
Das Quartett die „4 Harmonys“ sor-
gen mit gewohnt flotten Rhythmen
für den musikalischen Rahmen.
Aber auch für das leibliche Wohl wird
wieder bestens gesorgt.
Zu den vielfältigen kühlen Geträn-

Die Grüne Fraktion hat sich fachlich
mit der geplanten Innenstadterneu-
erung (Marktplatz, Bergstr., Lange
Str.) beschäftigt. Der 1. Preis im Wett-
bewerb (Büro RB u. Partner) enthält
viele überzeugende Ansätze und wird
vom Grundsatz her begrüßt.
Viele notwendige Aspekte, Nachhal-
tigkeit, Steigerung der Aufenthalts-
qualität, Anpassung an Folgen des
Klimawandels werden im Entwurf
umgesetzt. Beispiele: Fontänenfeld
und Maßnahmen zum Regenwas-
sermanagement.
Vorschläge der Grünen:
- Wiederverwendung des Ziegel-

steinpflasters in Kombination
mit dem Betonsteinpflaster
(nachhaltig und kostensparend),

- Anbindung Clara-Ernst-Platz
und Einfahrt zum Drawen Hof
gestalterisch betonen,

- Umfeld des historischen Rathau-
ses (Standesamt) zu einem an-
sprechenden „Hochzeitsplatz“

gestalten.
- ausreichend schattige Sitz- und

Spielmöglichkeiten,
- Fahrradfahren außer bei Markt

ermöglichen,
- Schrittgeschwindigkeit durch

bauliche Maßnahmen erreichen,
- mehr Fahrradabstellbügel,
- bestehende Bäume in die Pla-

nung integrieren, ungeeignete
entfernen (Kornelkirsche),

- Wochenmarkt um die Marktkir-
che erweitern in Absprache mit
der Kirchengemeinde,

- Mehr Platz für Fußgänger und
Außengastronomie in der Lan-
gen Str. durch Längsparken von
Friedrichstr. bis Einfahrt Drawen-
hof und danach autofrei.

Die Grünen fordern eine möglichst
kurze Bauzeit, damit nicht Läden
wegen der Baustelle verloren ge-
hen.
Mehr auf gruene-lage.de

Reimund Neumann
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Erneuerung der Innenstadt
ISEK-Projekt zügig umsetzen -
Planungsvorschlag verbessern und ergänzen

ken gibt es von Früchten aus Himmel
und Erde Herzhaftes vom Grill und
aus der Pfanne, sowie Süßes aus
dem Backofen - und dazu einen duf-
tenden Kaffee. Die Veranstalter freu-
en auf regen Besuch!
Da die Zufahrt zum Heimathof ge-
sperrt wird, werden die Gäste gebe-
ten den Parkplatz am REWE zu nut-
zen und den Fußweg zum Heimathof
zu nehmen.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Montag, 22. September 2025Montag, 22. September 2025Montag, 22. September 2025Montag, 22. September 2025Montag, 22. September 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
15.09.2025 um 10 Uhr15.09.2025 um 10 Uhr15.09.2025 um 10 Uhr15.09.2025 um 10 Uhr15.09.2025 um 10 Uhr

Donnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. September

11 Uhr: Bundesweiter Probe-
alarm

Sonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. September
Kommunalwahl

Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September

Lagenser Zeitreise
mit verkaufsoffenen Sonntag

Sonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. Oktober
11:30 bis 16:30 Uhr
Dorfflohmarkt in Heiden
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Montag, 8. SeptemberMontag, 8. SeptemberMontag, 8. SeptemberMontag, 8. SeptemberMontag, 8. September
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Lemgoer Straße 7, 32791 Lage (Hardissen), 05232/2577

Dienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. September
Iberg-ApothekeIberg-ApothekeIberg-ApothekeIberg-ApothekeIberg-Apotheke
Bahnhofstraße 1 A, 33813 Oerlinghausen (Helpup), 05202/5475

Mittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. September
LaVie-ApothekeLaVie-ApothekeLaVie-ApothekeLaVie-ApothekeLaVie-Apotheke
Ernst-Hilker-Straße 15, 32758 Detmold, 05231/3031615

Donnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. September
Medica-ApothekeMedica-ApothekeMedica-ApothekeMedica-ApothekeMedica-Apotheke
Lagesche Straße 9-13, 32657 Lemgo, 05261/667626

Freitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. September
TTTTTeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeeeee
Bielefelder Straße 561, 32758 Detmold (Pivitsheide), 05232/987700

Samstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. September
Leopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-Apotheke
Krentruper Straße 22, 33818 Leopoldshöhe (Krentrup), 05208/
951211

Sonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. September
Aesculap Aesculap Aesculap Aesculap Aesculap ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Mittelstraße 25, 32657 Lemgo, 05261/3727

Montag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Bielefelder Straße 264, 32758 Detmold (Heidenoldendorf), 05231/
66355

Dienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. September
Leopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-Apotheke
Leopoldstraße 2 - 4, 32657 Lemgo, 05261/94460

Mittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. September
Apotheke am JohannistorApotheke am JohannistorApotheke am JohannistorApotheke am JohannistorApotheke am Johannistor
Mittelstraße 112, 32657 Lemgo, 05261/94540

Donnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. September
WWWWWesttoresttoresttoresttoresttor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Lange Straße 51a, 32791 Lage, 05232/66600

Freitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. September
Flora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-Apotheke
Obere Straße 24, 32791 Lage, 05232/65657

Samstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. September
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Lemgoer Straße 7, 32791 Lage (Hardissen), 05232/2577

Sonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. September
Hirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am Markt
Lange Straße 63, 32791 Lage, 05232/951050

Montag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. September
Apotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der Post
Bismarckstraße 17, 32756 Detmold, 05231/92300

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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In den Städten und Gemeinden
Nordrhein-Westfalens stehen
wieder Kommunalwahlen an - und
damit wichtige Entscheidungen
für die kommenden Jahre. Doch
wer wird gewählt? Und warum ist
das relevant?
Bei der Kommunalwahl bestim-
men die Bürgerinnen und Bürger
über zentrale Gremien und Ämter:
In Städten sind das der Stadtrat
und die Bürgermeisterin oder der
Bürgermeister, in Landkreisen der
Kreistag sowie der Landrat oder
die Landrätin. Diese Gremien und
Personen gestalten das Leben vor
Ort aktiv mit - politisch, organisa-
torisch und finanziell.
Stadtrat und Bürgermeister:Stadtrat und Bürgermeister:Stadtrat und Bürgermeister:Stadtrat und Bürgermeister:Stadtrat und Bürgermeister:
Entscheidungen vor der HaustürEntscheidungen vor der HaustürEntscheidungen vor der HaustürEntscheidungen vor der HaustürEntscheidungen vor der Haustür
Der Stadtrat beschließt den städti-
schen Haushalt und entscheidet über
Themen wie den Bau und die Aus-
stattung von Schulen, Kitas und Spiel-

plätzen, die Verkehrsplanung, loka-
le Klimaschutzmaßnahmen oder
Wohnbauprojekte. Auch Sportein-
richtungen, Bibliotheken oder die
Gestaltung von Stadtvierteln fallen
in seine Verantwortung. Die Rats-
mitglieder vertreten dabei die Inter-
essen ihrer Stadtteile und entschei-
den über große Investitionen vor Ort.
Die Bürgermeisterin oder der Bür-
germeister leitet die Stadtverwal-
tung, setzt politische Beschlüsse
um und vertritt die Stadt nach
außen. Als Verwaltungschef oder -
chefin trägt sie oder er die Verant-
wortung für Ämter wie Bauamt,
Jugendamt oder Bürgerdienste -
mit eigenem Gestaltungsspiel-
raum bei Zukunftsfragen wie Digi-
talisierung oder Energiewende.
Themen, die GemeindenThemen, die GemeindenThemen, die GemeindenThemen, die GemeindenThemen, die Gemeinden
verbindenverbindenverbindenverbindenverbinden
In Landkreisen kümmert sich der
Kreistag um Aufgaben, die mehrere

Gemeinden betreffen - etwa den öf-
fentlichen Nahverkehr im Kreis, Be-
rufskollegs, Krankenhäuser, Abfall-
wirtschaft oder Kreisstraßen. Auch
das Jugendamt und Gesundheits-
dienste werden häufig auf Kreisebe-
ne organisiert. Finanziert werden vie-
le dieser Aufgaben über Umlagen
der kreisangehörigen Kommunen.
Der Landrat oder die Landrätin lei-
tet die Kreisverwaltung, sorgt für
die Umsetzung der Beschlüsse und
ist zuständig für zentrale Dienst-
leistungen - etwa Gesundheits- und
Straßenverkehrsamt, Kfz-Zulas-
sung, Rettungsdienste oder Kata-
strophenschutz.
Bürgermeister und Landräte:Bürgermeister und Landräte:Bürgermeister und Landräte:Bürgermeister und Landräte:Bürgermeister und Landräte:
Direkt gewählt, aber mitDirekt gewählt, aber mitDirekt gewählt, aber mitDirekt gewählt, aber mitDirekt gewählt, aber mit
MehrheitspflichtMehrheitspflichtMehrheitspflichtMehrheitspflichtMehrheitspflicht
Anders als etwa in kommunalen
Parlamenten, die über Listen und
oft indirekte Verfahren besetzt
werden, werden Bürgermeister

Kommunalwahl in NRW: Wer entscheidet eigentlich was?
(bzw. Oberbürgermeister) und Land-
räte direkt von den Bürgerinnen
und Bürgern gewählt. Erreichen im
ersten Wahlgang keine Kandida-
tin oder keiner der Kandidaten die
absolute Mehrheit, so folgt eine
Stichwahl zwischen den beiden
Bestplatzierten. Diese Regel ga-
rantiert, dass das gewählte Amt
eine klare Mehrheit im Rücken hat.
Bürgermeister und Landräte sind
in Deutschland die einzigen Füh-
rungsämter in der Exekutive, die
direkt gewählt werden.
Die Kommunalwahl ist die direk-
teste Form demokratischer Betei-
ligung. Das zeigen die vielfältigen
Aufgaben der Ämter und Instituti-
onen, die man wählt. Klar ist: Wer
wählt, entscheidet mit - über Schu-
le, Verkehr, Klimaschutz und vie-
les mehr. Wer nicht wählt, über-
lässt anderen die Gestaltung des
eigenen Lebensumfelds.

Wussten Sie schon, dass Wespen keinen Regen mögen?
Im Spätsommer sind Wespen
besonders aktiv - vor allem die
Gemeine und die Deutsche Wes-
pe. Ihre Völker erreichen nun ihre
größte Stärke, der Nachwuchs
verlässt das Nest, und die Tiere
suchen vermehrt nach Futter. Kein

Wunder also, dass sie oft an Kaf-
feetafeln und Picknickplätzen auf-
tauchen. Damit es gar nicht erst
so weit kommt, ist es ratsam, Es-
sen und Getränke im Freien
immer gut abzudecken. „Wespen
lassen sich außerdem oft ‚umlei-

ten‘, wenn in etwas Entfernung
zum Tisch gezielt Süßes oder
Fleisch angeboten wird“, sagt Bri-
gitte Becker, Leiterin der Bera-
tungsstelle der Verbraucherzen-
trale NRW in Bergisch Gladbach.
Sollte sich dennoch eine Wespe

nähern, hilft es, sie vorsichtig mit
Wasser aus einer Sprühflasche zu
benetzen - das Tier hält das für
Regen und fliegt zurück zum Nest.
Auch Nelkenöl oder mit Nelken
gespickte Zitronen können ab-
schreckend wirken.
Wichtig: Auf Insektensprays un-
bedingt verzichten - Wespen ste-
hen unter allgemeinem Natur-
schutz, einige Arten sind sogar
besonders geschützt.
Wespennester dürfen daher nicht
eigenmächtig entfernt werden.
Wenn triftige Gründe vorliegen,
die ein Zusammenleben unmög-
lich machen - beispielsweise Men-
schen mit Allergien im Haushalt
oder Kleinkinder in der Nähe -,
kann man sich bei den kommuna-
len Umweltämtern oder örtlichen
Imkervereinen beraten lassen, ob
eine Umsiedlung möglich ist.
Adressen von seriösen Fachbetrie-
ben vermitteln auch der Verein
zur Förderung ökologischer
Schädlingsbekämpfung e.V. sowie
der Deutsche Schädlingsbekämp-
fer Verband e.V.
Verbraucherzentrale NRW e. V.


